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Einführung 

In den letzten 10 bis 15 Jahren hat sich der demografische Wandel zu einem 
sehr relevanten Thema entwickelt, welches von Zivilgesellschaft, Politik und 
Medien kontrovers1 diskutiert wird.  

Unter dem Begriff des demografischen Wandels werden verschiedene Ver-
änderungen der Bevölkerungsstruktur und -zusammensetzung insbesondere 
im Hinblick auf die Altersstruktur zusammengefasst.
Für die einen stellt der demografische Wandel ein Schreckensgespenst2 dar, 
das die Zukunft unserer Gesellschaft mittels Determinismus bedroht. So sind 
vereinzelt Stimmen zu vernehmen, die große Gefahren für den gesellschaft-
lichen Frieden befürchten und von „Generationenkrieg“3 sprechen. Diese 
Befürchtung wird in erster Linie auf die Veränderung der Altersstruktur zu-
rückgeführt, durch die speziell die jungen und erwerbstätigen Menschen 
unverhältnismäßig belastet werden. Einen solchen „Generationenkrieg“ hält 
allerdings die Mehrzahl der Wissenschaftler – selbst wenn sie den demogra-
fischen Wandel eher als Gefahr denn als Chance sehen – für eine „Legende“,4

die sich nicht bewahrheiten wird.5 Für die anderen ist der demografische 
Wandel hingegen ein Phänomen, welches auch Vorteile bietet und uns her-
ausfordert, die Veränderungen aktiv zu gestalten und neue Wege zu 
beschreiten.6 Einig sind sich die Experten lediglich darin, dass der demogra-
fische Wandel bereits begonnen hat und kaum mehr aufgehalten werden 
kann.  

Während Vertreter unterschiedlicher wissenschaftlicher Disziplinen sich zu-
nehmend mit dem demografischen Wandel sowie seinen möglichen Ursachen 
und Auswirkungen auseinandersetzen und hierbei zu unterschiedlichen Aus-
sagen gelangen, ist der demografische Wandel für die Bevölkerung zum Teil 
noch wenig greifbar. Dennoch schwingt in dem Begriff für viele eine eher 
negative Konnotation mit. Dies mag dadurch bedingt sein, dass in der breiten 

1 Sackmann (Hrsg.), Demographie als Herausforderung für den öffentlichen Sek-
tor, S. 9 f. 

2 Vgl. z.B.: Schirrmacher, Das Methusalem-Komplott. 
3 Schirrmacher, Das Methusalem-Komplott, S. 54 ff. 
4 Opaschowski im Interview in: Pongs, Was können wir wissen? Was dürfen wir 

hoffen? Was sollen wir tun?, S. 102. 
5 Ebenso Kohli im Interview in: Pongs, Was können wir wissen? Was dürfen wir 

hoffen? Was sollen wir tun?, S. 35. 
6 Straubhaar, Der Untergang ist abgesagt, S. 12; Galaktionow, Chancen des 

Wandels – Produktivität schlägt Demografie, 11.04.2014. 
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Öffentlichkeit und den Medien Schlagzeilen, wie „Leere Landschaften“,7

„omi et orbi“,8 „Öde Dörfer“9 und „Jede fünfte Frau bleibt kinderlos“,10 Fu-
rore machen und dadurch diffuse Zukunftsängste geschürt werden. 
Zunehmend existiert jedoch auch positive Berichterstattung. So berichtete 
zum Beispiel die Süddeutsche Zeitung vom 25.09.2014 unter dem Titel 
„Vom Wert der Rentner“11 von positiven Effekten des demografischen Wan-
dels, wie der Zunahme an gesunder Lebenszeit oder sogar der steigenden 
Produktivität.  

Was wird jedoch unter demografischem Wandel generell verstanden? Und ist 
diese Entwicklung wirklich derart bedrohlich für unsere Gesellschaft und ihre 
Grundpfeiler? Welche Auswirkungen und Folgen hat er für die Gesellschaft 
insgesamt und wie ist der Einzelne davon betroffen? Können wir die Ursa-
chen und Folgen des demografischen Wandels beeinflussen? Diese Fragen 
werden in der vorliegenden Arbeit erörtert. Im Detail wird diskutiert, ob und 
wie sich der demografische Wandel auf die Strukturen der öffentlichen Ver-
waltung in Deutschland auswirkt und was dies für die öffentliche Verwaltung 
bedeutet. Insbesondere stellt sich die Frage nach der Notwendigkeit einer An-
passung der Verwaltungsstrukturen und inwieweit eine solche durch die 
rechtlichen Rahmenbedingungen determiniert ist. Im Fokus der vorliegenden 
Untersuchung steht der organisatorische Aufbau der Verwaltung – die Ver-
waltungsorganisation.  

Das erste Kapitel (Abschnitt B) der Arbeit thematisiert das Phänomen demo-
grafischer Wandel. In diesem Zusammenhang wird eine Begriffsdefinition 
vorgenommen. Hieran schließt sich der Teil der Arbeit an, welcher die aktu-
ellen und zukünftig zu erwartenden Entwicklungen der Bevölkerung sowie 
deren Ursachen und Auswirkungen aufzeigt. 

Das zweite Kapitel (Abschnitt C) der Arbeit widmet sich der Frage, inwieweit 
der demografische Wandel sich auf die öffentliche Verwaltung auswirkt. So-
dann folgt eine Klärung des Begriffs öffentliche Verwaltung. Hierauf 
aufbauend wird untersucht, welche Implikationen der demografische Wandel 
für die Strukturen der Verwaltung hat. Ein Schwerpunkt dieses Teils ist die 

7 SZ Online (Hrsg.), Leere Landschaften, 04.10.2012 (http://www.sueddeut-
sche.de/leben/bevoelkerungsentwicklung-wie-der-demografische-wandel-
deutschland-veraendert-1.1486334-2 [Abruf: 23.05.2017]). 

8 SZ, 28.06.2008, S. 1. 
9 SZ, 10.09.2013, S. 21. 
10 SZ, 08.11.2013, S. 1. 
11 SZ, 25.09.2014, S. 16. 
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Frage, was die öffentliche Verwaltung auch in Zeiten des demografischen 
Wandels zu leisten hat und worin die Herausforderungen an die Verwaltung 
angesichts der demografischen Entwicklungen bestehen. 

Das dritte Kapitel (Abschnitt D) zeigt die rechtlichen Vorgaben für die öf-
fentliche Verwaltung im Hinblick auf ihre Organisationsausgestaltung im 
demografischen Wandel auf. Im Mittelpunkt stehen die verfassungsrechtli-
chen Vorgaben für die Ausgestaltung der Verwaltungsorganisation.  

Das vierte Kapitel (Abschnitt E) setzt sich mit den Gestaltungsoptionen für 
eine demografieresiliente Verwaltungsorganisation auseinander. Nach einem 
kurzen Überblick über die Strukturen, Grundbegriffe und Grundprinzipien 
der Verwaltungsorganisation sowie über den Aufbau der Verwaltung wird 
die Frage erörtert, ob der demografische Wandel in Bezug auf die Verwal-
tungsorganisationsstrukturen Änderungen erfordert. Soweit Änderungen 
erforderlich sind, folgt anschließend eine Diskussion über Ansätze und Mög-
lichkeiten für die Anpassung der Verwaltungsorganisation an die sich 
verändernden Bevölkerungsstrukturen. In diesem Zusammenhang werden 
Möglichkeiten der verwaltungsorganisationsstrukturellen Veränderung auf-
gezeigt, um eine demografieangepasste, moderne und effiziente 
Verwaltungsorganisation zu ermöglichen. Hieran schließt sich die Untersu-
chung der gefundenen Ansätze auf ihre Eignung hin an, die Verwaltungsorga-
nisation im Hinblick auf die Herausforderungen des demografischen Wan-
dels zu verändern und zu gestalten. 

Die Ergebnisse der Untersuchung werden in einer Schlussbetrachtung (Ab-
schnitt F) zusammenfassend dargestellt. 
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